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DN 


g Ann die geehrten Zeitungsleſer. 

Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner 
Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum Liten Januar 1844 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
No. 1053, die Fortſezung der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das a 
Quartal vom Iften Januar. bis zum Iiften März k. J. beträgt inel. Stempel 222 Sgr. us⸗ 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Acmter zu wenden. Mit 
dem Iften Januar wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, und es iſt alsdaun nicht unſere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 


werden können. Die 


Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


\ Bekanntmachung. 

Vom cken Januar k. J. ab werden die Guͤterzüge 
der Berlin Stettiner Eiſenbahn ſowohl von Berlin als 
von Stettin um 9 Uhr 45 Min. Vormittags abgehen 
und in Stettin um 4 Uhr 42 Min. Nachmittags, in 
Berlin aber um 4 Uhr 30 Min. Nachmittags eintreffen. 

Die mit den Guͤterzuͤgen am Montag und Donners 
tag aus Stettin abgebende Correſpondenz nach Eng⸗ 
land erreicht in Berlin den Anſchluß an die an denſel⸗ 
ben Tagen um 6 Uhr Abends abgehende Briefpoft nach 
Hamburg und mittelſt dieſer an die von letzterem Orte 
abgebenden Dampfſchiffe nach England. . 

Von dieſer beſchleunigten Befoͤrderungs⸗Gelegenheit 
wird das Publikum hierdurch benachrichtigt. ; 

Stettin, den 27ſten Dezemeer 1848. ge 

Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amt. Klindt. 


Berlin, vom 27, Dezember. 
Se. Majeſtät der König haben Affergnäbigft 
geruht, dem Grafen Michael Suminski zu ge⸗ 


ſtatten, ſich Leszezye⸗Suminski nennen zu 


dürfen; den Ober⸗Landesgerichts⸗Affeſſor Schwe⸗ 
ling zu Münſter zum Länd⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath daſelbſt zu ernennen, und dem Regferungs⸗ 


Die Zeitungs Expedition 
— —— — —— — — 


und evangeliſch⸗geiſtlichen Rathe bei der Regie⸗ 
rung in Stralfund, Dr. Ziemßen, den Charak⸗ 
ter als Konſiſtorial⸗Rath zu verleihen. 

a Berlin, vom 28. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Kaiſerl. Russischen Premier⸗ ien. 
nant Piſſoreff, Adjutanten des Geueral⸗Lieu⸗ 
tenants und General⸗Adjutanten von Berg zu 
Warſchau, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; 
und dem Hafen⸗Kaſſen⸗Rendanten Alexander Gott⸗ 
lieb Stolterfoth zu Pillau den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath zu verleihen. ER 

05 30) Ein 15 5 1 8 

3.) Ein großes Unglück hat hier ſtattgo⸗ 

funden! Geſtern Nachmittag 120 halb 5 Uhr 
ſtärzte ein Gebäude, das der Seminar⸗Direktor 
Zahn auf der 4 Stunde von hier gelegenen Vilt 
bauen ließ, als man den Dachſtuhl aufrichtete, 
unter feinen at und begrub 
unter feinem Schutte 13 Menſchen, theils Man⸗ 
rer, theils Zimmerleute. Obgleich gegen tauſend 
Männer, von nah und fern herbeigeeift, mit der 


> 


größten Anftrengung unausgeſetzt bis Nachts 
2 Uhr mit Wegſchaffung des Schuttes beſchäftigt 
waren, ſo gelang es doch erſt dieſen Morgen 
nach erneuter, mehrſtündiger Arbeit, die letzte, 
die zehnte Leiche herauszuſcharren. Unter den 
Todten befinden ſich fünf Familienväter, welche 
ihre Frauen und gegen zwanzig noch unverſorgte 
Kinder hinterlaſſen. Es war ein herzzerreißen⸗ 
der Anblick, als die Leichen neben einander auf 
dem Todtenfelde lagen, Wittwen und Waiſen, 
Väter und Mütter, Brüder und Schweſtern vor 
Schmerz zuſammenbrachen, klagten und weinten! 
Dazwiſchen das Geſtöhn, das Jammergeſchrei der 
Verwundeten! — Drei der Verſchütteken, Fami⸗ 
lienväter, ſind noch am Leben, deren ſchwere 
Verletzungen indeß für ihre Rettung ſehr große 
Beſorgnißt einflößen. 
Hannover, vom 20. Dezember. 

(Magdeb. Z.) Der ausgezeichnete Violin⸗ 
Virtuoſe Ernſt erhielt vor einem Jahre vom Kö⸗ 
nige den Titel eines Coneertmeiſters unter der 
Bedingung, daß er alljährlich 6 Wochen in hie⸗ 
ſiger Reſidenz zubringen müſſe, um in den Hof⸗ 
Concerten ꝛc. zu ſpielen (wofür er denn, da mit 
dem Titel Gehalt nicht verbunden war, natürlich 
u honorixen war). Ernſt hat nun auch in die⸗ 
Bei Jahre die letztverfloſſenen ſechs Wochen hier 
zugebracht, auch verſchiedentlichſt bei Hofe, beim 
Könige und Kronprinzen, geſpielt. Sei es nun, 
daß das Honorar, welches man ihm bei ſeiner, 
vor einigen Tagen erfolgten Abreiſe dafür ge⸗ 
zahlt, zu gering geweſen, (was indeſſen kaum 
glaublich, da Ernſt ſich ſtets mit der großartig⸗ 
ſten Uneigennügigfeit benommen, hier nur ein 
Concert für ſich, mehrere aber zur Unterſtützung 
Anderer 2c.. gegeben hat) oder ſei es, daß fein 


Künſtlerſtolz auf andere Weiſe verletzt worden — 


enug, er hat bei feiner Abreiſe dem Könige dag 
oncertmeiſter⸗Patent zurückgeſchickt. Die Sache 
macht hier natürlich großes Aufſehen, — zumal 
Ernſt ein Liebling des hieſigen Publikums iſt, 


das nun wohl wenig Ausſicht hat, ihn wieder zu 
hören. Et 


Karlsruhe, vom 22. Dezember. 
In der vorgeſtrigen 13ten öffentlichen Sitzung 
der zweiten Kammer machte das Sekretariat be⸗ 
kannt, daß die Abgeordneten Welcker und von Itz⸗ 


ſtein Motionen zu begründen gedenken, und zwar 
der Erſtere eine Motion „auf eine Geſetzes⸗Vor⸗ 
lage, durch welche bei der bevorſtehenden Aende⸗ 
rung unſerer Gerichts⸗Organiſation und unſeres 


gerichtlichen Verfahrens für die Rechte derjenigen 
N ugigkeit der Stellung begründet wird, welche 
dem F. 14 

in ganz Deutſchland bis zur Franzöſiſchen Revo⸗ 


lution reichsverfaſſungsmäßig beſtand, und die 
noch gegenwärtig, bei den Ane a d Na⸗ 
doch einer 


tionen beſteht, allermindeſtens aber 


14 der Verfaſſungs⸗Urkunde entſpricht, die 


ſolchen, wie ſie die Richter in den andern Deut⸗ 
hen Stagten beſitzen.“ — Der Abgeordnete von 
Ibſtein eine gleiche, dahin gehend: Se. K. H. 
den Großherzog um Vorlegung eines Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs über Einführung der Geſchwornengerichte 
zu bitten. — Die Tagesordnung führt hierauf zur 
Begründung der Motion des Abg. Baſſermann, 
deren Schluß⸗Antrag dahin geht: „Dieſe hohe 
Kammer möge eine Bitte an Se. Königl. H. den 
Großherzog um Vorlage eines Geſetz⸗ Entwurfs 
über Einführung einer Kapitalienſteuer beſchlie⸗ 
en.“ Die Kammer beſchloß die Verweiſung der 
otion in die Abtheilungen und den Druck der⸗ 
ſelben. Der Präſident ruft hierauf den Abg. 
Mathy auf die Rednerbühne, um ſeine Motion, 
die Preßfreiheit betreffend, zu begründen. Die 
Schluß⸗Anträge derſelben gehen dahin: „Die 
Kammer wolle in einer Adreſſe an Se. K. H. 
den Großherzog, unter Bezugnahme auf die Be⸗ 
ſchlüſſe von 1833, 1835, 1887, 1839 und 1842, 
die Bitte richten: 1) Bei der Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung dahin wirken zu laſſen, daß die in Art. 18 
der Bundes⸗Akte verheißenen Beſtimmungen über 
die Preßfreiheit in Deutſchland ins Leben treten 
und der Art. 17 der Verfaſſung endlich zur Wahr⸗ 
heit werde; 2) dem gegenwärtigen Landtage einen 
Geſetz⸗Entwurf vorlegen zu laſſen, wodurch das 
Geſetz vom 28. Dezember 1831 über die Preſſe 
mit den durch die Bundesbeſtimmungen zur Zeit 
etwa noch gebotenen Modifikationen, worunter 
jedoch in keinem Fall die Cenſur und das geheime 
Verfahren in Preßſachen begriffen fein können, 
wieder hergeſtellt wird; 3) bis dahin aber Mit⸗ 
theilungen über Landes⸗Angelegenheiten von jeder 
Cenſur zu befreien; im Uebrigen die Cenſur an 
Orten, wo die Richter⸗Kollegien ſind, einem Mit⸗ 
gliede derſelben zu übertragen, die Rekurſe gegen 
Verweigerung der Druck⸗Erlaubniß aber den Ge⸗ 
richten zur Erledigung nach den beſtehenden Ge⸗ 
fein, zu überweiſen.“ Die Abgeordneten v. Itz⸗ 
ein, Welcker, Knittel, Reichenbach, Hecker und 
Rindeſchwender unterſtüßen die Motion, mit dem _ 
Antrage, fie in die Abtheilungen zu verweiſen 
und dem Druck zu übergeben. Die Kammer er⸗ 
klärt ſich einſtimmig für Berathung der Motion. 
— Aus der vom Abgeordneten Mathy begründe⸗ 
ten Motion für Preßfreiheit heben wir folgende 
Stellen hervor: „Die Früchte der Gedankenbe⸗ 
ſchränkung und der Anſtandsſorge erkennen wir 
zunächſt an der Lage, worin ſich die Hülfsquellen 
des materiellen Wohlſtandes Minden Eben ſo 
frei, wie der Strom der Gedanken, bewegen ſich 
die Ströme, auf denen der Handel die Erzeug⸗ 
niſſe der Urproduktion und des Gewerbfleißes ab⸗ 


und zuführt. Es ſitzen und ſchwitzen Commiffig- 


nen halbe Jahrhunderte lang an der Elbe, der 


Weſer und dem Rhein; fie flicken hier und flicken 


dort, und bringen doch nichts Rechtes zu Stande. 


Vergebens, wie der Deutſche Schriftſteller, müht 


ſich der Deutſche Schiffer; hier verſandet das 


Strombett, dort beſchweren ihn Zölle, und an dem 
Unterlaufe des Deutſchen Stromes trifft er den 
fremden Hüter, der keineswegs die Schifffahrt 
unterdrückt, ſondern nur dafür ſorgt, daß ſie ſich 
innerhalb der Grenzen eines Deutſchen Anſtandes 
bewegen! Und wie wird der Deutſche ange⸗ 
ſehen vom Auslande und im Auslande? — Meine 
Herren! ich will darüber hinweggehen, denn die 
Röthe der Schaam ſteigt vom gepreßten Herzen 
zum Antlitze empor, beim Hinblick auf die Miß⸗ 
achtung, die ſich kund giebt in ſo vielen Zeichen. 
Der Magyare, obgleich mit Deutſchland eng ver⸗ 
bunden, ſchaut ſtolz herab auf den Deutſchen, als 
auf ein Weſen niederer Art; der Ruſſe, im Beſitz 
Deutſcher Provinzen, ſperrt die Grenze, ſperrt 
die Donau, rückt langſam und ſtätig an ihr her⸗ 
auf; dem Dänen find wir tributpflichtig am Sund; 
er zwingt Deutſche, die Däniſche Sprache, das 
Däniſche Kommando zu lernen, er ruft 
Scandinavien auf gegen Holſtein⸗Schleswig, das 
die Errungenſchaft eines halben Jahrtauſends ge⸗ 
gen Däniſche Uebergriffe mit unverdroſſenem Muthe 
ehauptet, von den Deutſchen Brüdern aber kaum 
durch fromme Wünſche unterflügt wird. Dem 
Briten, dem Holläuder find wir Conſumen⸗ 
ten — fruges consumere nati — weiter nichts; 
der Franzoſe beſitzt Metz und Strasburg und iſt 
noch nicht ſatt von Deutſcher Beute. — Im Aus⸗ 
lande iſt der Deutſche wohlgelitten; er iſt ein 
unterrichteter Menſch, ein treuer fleißiger Arbei⸗ 
ter; man hat ihn gern als Schulmeiſter, als Ein⸗ 
wanderer, der im Schweiße feines Angeſichts öde 
Strecken urbar macht, als Handwerker, als Dienſt⸗ 
boten, als Werbſoldat. Aber er muß fremden 
Zwecken dienen. Vom Vaterlande muß er ſich 
losſagen; man kennt es nicht: es giebt kein Le⸗ 
benszeichen von ſich; man kennt nicht einmal eine 
Deutſche Diplomgtie, geſchweige ein Deutſches 
Volk. Deutſche Prinzen ſitzen an der Seite frem⸗ 
der Königinnen; aber den in Griechenland miß⸗ 
handelten Deutſchen weiß man nicht beſſer zu 
helfen, als daß man für fie — bettelt! — So 
5 Bing! im Leben Alles zuſammen. Ein Volk, deſ⸗ 
fen edelſte, deſſen geiſtige Thätigkeit Feſſeln trägt, 
kann guch ſeine materiellen Hülfsquellen nicht ge⸗ 
hörig entwickeln und wird in feinen Beziehungen 
nach außen weder geachtet noch anerkannt. — 
Der Redner geht nun zu den Bundesbeſtimmun⸗ 
gen über, wonach ſich die Bundes⸗Verſammlung 
bei ihrer erſten Zuſammenkunft mit gleichförmigen 
n er über die Preßfreiheit beſchäftigen 
0 te u. . “/ 
Baden, vom 10. Dezember. 
Die angekündigte Motion des Freiherrn von 
Andlaw, den Spielpachtvertrag mit Herrn Be⸗ 
nazet in Baden noch vor Ablauf des feſtgeſetzten 


\ 


ganz 


Termins aufzuheben, hat hier tiefe Senſation er» 
regt. Viele befürchten, daß die Frequenz der 


Saiſon dadurch ſich bedeutend mindern würde, in⸗ 


dem allerdings ein nicht geringer Theil der den 


berühmten Badeort beſuchenden Fremden vorzugs⸗ 


weiſe nur durch das Spiel angezogen zu ſein 
ſcheint. Wir haben nicht ſelten Fremde kennen 
gelernt, die während eines mehrwöchentlichen 
Aufenthalts hierſelbſt nichts Anderes ſahen, als 
ihren Gaſthof und das Spielhaus. Man ſchätzt 
den Gewinn, den Herr Benazet aus der ſo künſt⸗ 
lich geſteigerten Spielwuth der neueren Zeit zu 
ziehen weiß, auf 1 bis 12 Millionen Franken 
jährlich. Rechnet man hierzu die großen Ausga⸗ 
ben, die ihm das Etabliſſement verurſacht und 
worunter die an den Stgat oder vielmehr an die 
Badekaſſe zu zahlende Pachtſumme die unbedeu⸗ 
tendere iſt, ſo kann man ſich hieraus eine Vor⸗ 
ſtellung von dem enormen Ertrage der Spielbank, 
aber auch von ihrem verderblichen Einfluß auf 
das Privatleben machen. Daß die Spielbanken 
in Deutſchland fallen müſſen, ſeit ſie ſelbſt in 
Frankreich als für das allgemeine Wohl verderb⸗ 
liche Inſtitute verbannt wurden, darüber kaun 
kaum noch ein 1 05 ſtattfinden; die Ehre und 
die höheren Intereſſen Deutſchlands verlangen 
eine ſolche Maaßregel unngchfichtlich. Aber eben 
deswegen ſollte ſie nicht als eine partielle behan⸗ 
delt, und nicht einem einzelnen Deutſchen Staate 
zugemuthet werden, daß er für ſich allein eine 
derartige Maaßregel durchſetze. Sie iſt vielmehr 
eine Sache des geſammten Deutſchen Vaterlan⸗ 
des und ſollte nur als ſolche betrieben werden. 
Soviel wir unterrichtet zu ſein glauben, wird die 
Motion des Frhrn. von Andlaw ſchon bei der 
Erörterung durch die Stände, jedenfalls aber 
von Seiten der Regierung diefe Wendung neh⸗ 
men. Werden durch einen Bundesbeſchluß die 
Spielbanken aufgehoben, fo wird das Uebel in 
ſeinen Wurzeln erſtickt, und der etwanige Nach⸗ 
theil für Einzelne geringer ſein. 
Luxemburg, vom 16. Dezember. ö 

In der uns benachbarten Reſidenz Darmſtaßdt 
folgt ein Feſt dem andern, die Anweſenheit der 
Großherzoglichen Tochter und ihres erlauchten 
Gemahls, des Großfürſten Thronfolgers von Ruß⸗ 
land zu verherrlichen. Von der Pracht und Herr⸗ 
lichkeit, welche die fo e e an Groß⸗ 
fürſtin jetzt umgiebt, kann man ſich nach der 
glaubwürdigen Angabe eine Vorſtellung machen, 
es belaufe ſich der Werth ihres Schmuckes an 
Edelſteinen und Perlen auf die 1 E Summe 
von vier Millionen Silber ⸗ Rubel. 

Paris, vom 19. Dezember, ö 

(A. P. Z.) Der Streit zwiſchen der Sardiniſchen 
Regierung und Tunis ſcheint eine ernfte Wendun 
wirklich nehmen zu wollen, und die Hoffnung, da 
es der freundſchaftlichen Vermittelung Frankreichs 


gelingen werde, denſelben auf eine gütliche Weiſe 
zu ſchlichten, ſcheint durch die neneſten über Tou⸗ 


lon eingetroffenen Nachrichten zunichte zu werden. 


Es ſcheint, daß die Sardiniſche Regierung dieſe 
Vermittelung ſelbſt bereits abgelehnt hat und ſich 
ſelbſt Gerechtigkeit verſchaffen will. Ja es ſoll 
der Abreiſe des Sardiniſchen Conſuls die Kriegs⸗ 

Erklärung unmittelbar geſolgt fein, und man fähe 
dem Erſcheinen einer Sardiniſchen Eseadre vor 
Tunis entgegen. Dieſelbe ſoll bereits zu Genua 
in Ausrüſtung begriffen ſein. Indeß ſind dieſe 
Nachrichten, die ich Ihnen jedenfalls mittheilen 
zu müſſen glaubte, im Widerſpruche mit der frü⸗ 
heren Meldung, wonach der Sardiniſche Viee⸗ 
Konſul zu Tunis zurückgeblieben war, um die 
laufenden Conſulatsgeſchäfte zu beſorgen. 

Paris, vom 21, Dezember, 

Vorgeſtern ſind der König und die Könlgliche 
Fanilie von St. Cloud nach den Tuilerien zu⸗ 
rückgekehrt, um den Winter hier zuzubringen. 
Gleichzeitig ſollen, den Oppofftio 8⸗Blättern zu⸗ 
folge, die Sicherheits⸗Maßregeln für die Bewa⸗ 
chung der Tuflerien vermehrt worden fein. Abends 
um 8 Uhr marſchirte, ſo beißt es, ein Jafanterie⸗ 
Bataillon durch das Rivoli⸗Portal nach dem Pa⸗ 
villon de l Horloge, wo es die Nacht über "bie 
vouakirte, und von halb 9 Uhr an machten zahl⸗ 
reiche Patrouillen und Ober-Dffiziere die Runde 
in den Umgebungen der Tuilerjen und im Viertel 
des Palais Royal. Auch in den andern Stadt⸗ 
theilen von Paris haben in den letzten Nächten 
lebhafte militairiſche Bewegungen ſtattgefunden; 
es ſoll ſich dabei aber nicht um augenblickliche 
Beſorgniſſe für die Ruhe und Sicherheit der Haupt⸗ 
ſtadt, ſondern blos um einen Verſuch mit dem vom 
Marſchall Gerard entworfenen Plane handeln, wo⸗ 
nach ganz Paris binnen einer Stunde in militairiſchen 
Vertheidigungs⸗Zuſtand zu ſetzen wäre; dieſer 
Plan ſoll kürzlich von neuem vorgenommen und 
gebilligt worden ſein, und die in Paris garniſo⸗ 
nirenden Regimenter hätten deshalb ſeit einigen 
Nächten pelotonsweiſe zu einer gewiſſen Stunde 
ihre Richtung nach den ihnen bezeichneten Punk⸗ 
ten zu nehmen, damit ſie ſich gewöhnten, in drin⸗ 
genden Fällen während der Nacht auch ohne Füh⸗ 
rer ihre Poſten einzunehmen. Was übrigens die 
Bewachung der Tuilerien anbetrifft, fo ſucht die⸗ 
ſelbe ihres gleichen; aſernen ſind dicht dabei 
und in dem Schloſſe befinden ſich 22 Wachtpoſten, 
88 Schildwachen, 50 Polizei⸗Agenten und noch 
eine große Anzahl anderer Wächker, die zahlreiche 
Dienerſchaft nicht gerechnet. 5 : 

Es wird verſichert, die Königin Marie Chri⸗ 
ſtine ſei entſchloſſen, im Januar nach Madrid 
abzureiſen. ar 5 5 
Catania, vom 5. Dezember. 


Jetzt ſcheinen die drei Vulkane beinahe erlo⸗ 


ſchen. Der oberſte Gipfel wirft zwar noch im⸗ 


N 


Steine und Scorien 


einer der merkwürdigſten 


Napoleon's concentrirt, 


mer unter dichtſchwarzen Rauchwolken, Aſche, 
aus, und ein kleiner Lava⸗ 
bach wird bei dunkler Nacht an der Oſtſeite des 
Kraters erblickt, allein derfelbe verliert ſich bald 
unter dem hohen Schueelager. 3 

London, Lom 20. Dezember. 

Die Regierung fährt mit ihren militairiſchen 
Vorſichtsmaßregeln in Irland unausgeſetzt fort, 
um allen etwaigen Aeußerungen der Volks⸗Leiden⸗ 
ſchaften gegenüber gerüftet zu ſein, und O'Con⸗ 
nell bemüht ſich, den größtmöglichſten Vortheil 
aus der Verzögerung ſeines Prozeſſes zu ziehen, 
indem er durch wiederholte Adreſſen an das Volk 
jene Leidenſchaften zu Gunſten ſeiner Sache in 
Aufregung erhält. Während an allen Orten Ba⸗ 
racken für neue Truppen⸗Ver tärkungen errichtet 
werden und neuerdings wieder auf dem Shan⸗ 
nonfluſſe zwiſchen Okhlove und Hare⸗ Island ſechs 
Kanonenböte ſtationirt worden find, deren bald 
noch une folgen ſollen, hat der greife Agita⸗ 
tor bei ſeinen Mitbürgern in Kerry, wo er ge⸗ 
genwärtig auf ſeinem Landgute verweilt, den 
ganzen poetiſchen Schwung ſeiner Jugend wieder⸗ 
gefunden und bei der um ihn ſich ſammelnden 
Volksmenge die alten Hoffnungen „auf das ruhm⸗ 


würdige Ziel Irlands,“ wel he er damals er⸗ 


weckte, von neuem belebt. „Glaubt mir,“ ſagte 
er, „daß ich frei bleiben werde, wie der Wind, 
welcher um dieſe Hügel weht, daß ich, ob ich auch 
wie ein gefangener Adler eingeſperrt werden mag, 
Irland alle meine Gedanken weihen, daß ich nie⸗ 
mals, fo lange noch mein Herz ſchlägt, aufhören 
werde, für die Unabhängigkeit und das Glück Ir⸗ 
lands zu arbeiten.“ : 

Die Todtenbeſchauer⸗Jury hat über die Leiche 
des Lords Inverury, der beim Jagen den Hals 
gebrochen hat, indem er vom Pferde ſtürzte, das 
Verdikt gegeben: zufälliger Tod, 1 Schilling Strafe 
für das Pferd. g 

St. Petersburg, vom 16. Dezember. 

Am 10ten November war in der Gonverne⸗ 
mentsſtadt Kowno das Monument feierlich ge⸗ 
weiht, das der Raifer hier zur Rückerinnerung 
an die denkwürdigen Ereigniſſe des Jahres 1812 
hat aufrichten laſſen. Kowno war in jener Epoche 
Punkte in Rußland; 
damals ungeheure Macht 
um Rußlands Grenzen 
zu überſchreiten; hier nahm der blutige, in's In⸗ 
nere Rußlands verbreitete Krieg, ihm mit gänz⸗ 
lichem Untergange drohend, feine Anfang. Das 
die hier ſtattgehabten Ereigniſſe verewigende Mo⸗ 
nument iſt von enormer und impofanter Größe, 
wie feine Beſtimmung es erheiſcht, die äußere 
Form, harmoniſch in allen ihren Theilen, feſſelt 
deu Blick des Beobachters. Auf der Vorderſeite 
lieſt man die Worte Kaiſer Alexanders, genom⸗ 


denn hier hatte ſich die 


>. 


men aus ſeinem erſten Manifeſt, das er bei Er- 
öffnung dieſes Krieges erließ: „Gott iſt gegen 
den Urheber.“ — Auf der Rückſeite: „J. J. 1812 
fielen 700,000 feindliche Krieger in Rußland ein, 
aber nur 70,000 kehrten aus demſelben zurück. 
Dem ſolennen Akt der Weihe wohnten unter an⸗ 
dern auch die wenigen noch lebenden Krieger bei, 
die im Jahre 1812 fürs Baterland gefämpft hat⸗ 
ten. Von Generälen, Stab⸗ und Oberofſtzieren 
waren aus dieſer Categorje nur 23, Subalterne 
31 gegenwärteg. Jest beſtehen auf allen Punk⸗ 
ten in Rußland Monumente, welche durch die 
Siege der Ruſſen in jenem denkwürdigen Feld⸗ 


zuge merkwürdig wurden. 
2 Berlin - Stettiner Eifenhahn. 
Frequenz in der Woche vom (ten bis incl. den 23ten 


nr — — 


DBaromerer⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 
Morgens Mitkags T Abends 
Dezember, [| 0. | 2 Uhr. | 10 Ubr. 


Barometer in 720. 343,27, 42,70%, 342,84 
Pariſer Linien, 8 941,21 341,81, 32,02% 
| 


auf 0“ reduzirt. 5 

Tbermometer 26.6 280 ö 450 [ E 406° 

nach Meaumur 27.18 73,0% 1 + 4701 . 3,80 
8 tstelle Bekanntmachungen, 
Bekannt mach un g. 

Zur bieſſgen Hofenverwaltung wird pro 1844 nach⸗ 
ſtehendes Tauwerk erfordert: 72255 

425 Pfd. ungetherrtes, ? Tuuwerk, vom beſten, reinge⸗ 
5090 Pfd., getheertes b becheltes Königeb, Reishanf, 

415. Pfd. getbeertes Schuͤmannsgaru, 

150 Pfd. welfes Schümanngvarn, bon weichem ganz 

rein gehecheltem Hanf, 
10 Pfd. keingehechelten Flachs, 
10 Ufd. reingebechelten Kauf, 
00 Pfo weißes Wera, > 
4 Pfd. feines Segelgarn, und 
3 Pfd. ſta keß Takelgarn. 

Die Lieferung dieſes Tauwerke wird hiermit zur Zube 
miſſion gefelt und ein Termin jur Eröffnung: der unter 
der Rubkik »Tauwecks⸗Lieferunge portofrei einzurei⸗ 
chenden Subwiſſionen auf 5 

den 27 fen Jaruar 144, Vornnttags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal asberaumt, welch m di“ Sub⸗ 
mittenten in Perſon odet durch gehörig Bepollmaͤchtigte 
beiwohnen können. f 5 2 

Die Liefrrungsr Fedingungen, fo wie die Nachweſſung 
der einzelnen Gegenſtaͤnde koͤnnen in der Regiſtratur dre 
Koͤnial. Regierung, Abtheilung des Innern, zu Stettin 
und in unſerm Geſchaͤfts⸗Büceau hie ſelbſt eingeſehen 
werden, und hat jeder Submittent in feiner Submiffien: 
ſich ausdrücklich zur getteuen und unvorbehalillchen Era 
füllung derſelben zu verpflichten. ö 

Swinemünde, den aten Dezember 1843. 

f Königl. Schifffahcts⸗Kommifſton. 


Nach der Ameige der verwirtweren Frau Julie Tore 
dan, geh. Eiſenſtück, zu Berlin iſt derfelben der Pfand⸗ 
brief Siggelkow, Greifen berger Kreiſes, Trepiower De⸗ 


bekannt gemacht. 


pattements, No. 37 über 200 Thlr. Courant nebft den 


dau gebörigen Coupens abhaͤnden gekommen und fie 


bat auf deſſen Amortiſation angetragen. Zu dem Zwecke 
der künftigen Amortiſatſon und dem F. 125 Titel 51 
der Prezeß⸗Ordnung gemäß, machen wır diet oͤffentlich 
bekannt, mit der Verwarnung daß, falls ſich in den 
nächſten 6 Zirsterminen kein Jyhaber derfelben melden 
wird, mit der Amertiſatſen nach Vorſchrlft der allge⸗ 
meinen Gerichts⸗Ordnung verfahren werden wird. 
Stettin, den loten Deiember 1843. 
Königl. Preuß. Pomm. General⸗Landſchaftä⸗Direkſion. 
Giaf von Eickſtedr⸗Peterswaldt. n 


Der Kaufmann Albert Juſius Falkenberg biefelbit 
hat bei ſeiner Verheirathung mit der Johanne Frie⸗ 
derike Kuntz die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Gollnow, den 19ten November 1843. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Veka unt machung 

Daß die Theilung der Nachlaßmaſſen! 

9 des Stadthaubeamten Bog'eslav Friedrich. Gericke, 
2) der hinterbliebenen Wittwe desſelben, Leopoldine 

geb. Muͤller, : 

bevorſtebt, wird den etwanſgen unbekannten Glaͤubigern 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte unter Hinweſſung auf 
F§. 137 K. f. Sit. 17 ch. Allg. Landrechts hierdurch 
Colbterg, den 2lſten November 1843. 
5 Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


Pub li can den m. 
Zinſenzahlung bei der Sparkaſſe. 

Den Intereſſenten der hieſigen Sparkaſſe dient hier⸗ 
mit zur Nachricht, daß die Zahlung der Zinſen auf die 
bei derſelben gemachten Einzah ungen, in den Tagen 
vom löten bis den Jiſten Januar 1844, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, im Lokale der Kaffe erfolgen wird, 
wobei die Guthabenbucher zu praͤſentiren ſind. Wer 
in dieſer Zeit die Zuſen nicht abfordert, dem werden 
ſie zum Kapftal zu Gute geſchrieben und als ſolches 
fernerweit mit verzinſt. 

Stettin, den 27ſten Dezember 1843. 

5 Die Verſteher der Sparkaſſe. 


Literariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 
In der Unteneichneren iſt zu haben; 

ii Na ö 1 t d 

ur Bruünnenmeiſter un 

Spritzenfabrikanten. 
Der Brunnen⸗, Röhren⸗, Pumpen⸗ und 
Spritzenmeiſter und Bleinebeſter. Zuerfl von Petei 
nach Janvier und Biſſon frei bearbeitet. Nun aber 
in zweiter ſehr verbeſſetter und mit der Construction 
metallene Saugpumpen und vielen andern Zusätzen 
vermehrter Auflage herausgegeben von C. Ulfing. 
Mit 5 lithogr. Tafeln. 1 Sblr. (Die ſe vortreffliche 
Scheifh, weſche in der Handlunasetge 1929, No, 101. 
— Becks Repertorium III. 5. — Jenger Litzig. 
1956» No. 53. — pelyeechn. Ztg. 1844, No. 41 
einftimmig die geeßte Anerkennung gefunden bat, darf 
ja nicht verwechſelt werden mit. Welfers Beunnen⸗ 
meter, Qufdliabaig bei Boſſe.) 
C. Alfing (Spritenfabeikant und Kupferſchmied in 

Emden), die Schlangen⸗ und Feuerlöſch⸗ 


„ 


ſpritzen für Solche, welche ihrer bedü'fen oder fie 
verfertigen. Mit 100 Fig. 14 Thlr. (Im Berliner 
pelifechn, Archiv VI. 48 und in der polytechn. Zeitg. 
1843, No. 4, für die beſte Schrift über diefen Ge⸗ 
genttand erklärt.) 
C. Hartmann's Anlage und Benutzung ge⸗ 


e und arteſiſcher Brunnen. Mit 9 
Üüthogr. Tafeln. 1 Thlr. (Das Berliner polyfechn. 
Archiv 1843, No, 24, empfiehlt dieſe Schrift als ſehr 
neu, gan praktiſch und zweckmäßig.) 

F. H. Morin'sche Buchhandlung, 
Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 469, am Roßmarkt. 
in Stettin 

So eben erſchien und iſt in Stettin in der Unterzeich⸗ 
neten und in der Nicelai'ſchen Buchhandlung, in Sttal⸗ 
fund in der Loffler'ſchen Buchhandlung zu haben: 

Mit e Baht 


auf die 
einfachſte Weſſe reineren und 


wohlſchmeckenderen Kaffee 


als HN! au erhalten. 


G. Krauß 
Mit Abbildungen. Preis 73 far. 
Demjenigen, welcher nachweiſt, durch eine nicht umſlaͤnd⸗ 
lichere Behandlung beſſern Kaffee wohlfeiler zu bereiten, 
> 5 8 wird eine 
Prämie von 5 Ducaten 
ausbezahlt. 
Sollte man es denken, daß in unſerer Zeit, wo die 
Induſtrie gleichſam Wunder ſchafft, ein Gegenſtand, der 


täglich von unzähligen Millionen genoſſen wird, immer 


noch einer mangelhaften Behandlung unterliegt?! -- 
Obige Schrift iſt beſtimmt, zu einer allgemeinen richti⸗ 
geren Bereitung beizutragen. Wer pruͤft, erkennt das 
Beſſere! 


{ Leipsig, Oktober 1843. Bernh. Hermann. 


Französische und Deutsche 


Nenjahrswünsche 


mit schewhaäften Divisen empfehlen in schr reicher 
Auswahl B. Nehmer & Co. 
Ross markt No. 698. 


. ganz Neues, Scherzhaſtes von 


H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Et n Stettin. 
Neljahr- 
Wünsche und Karten 


aller Art bei 


Ferd. Müller & Co. 


im Börsengebäude. 
Neujahrwünſche und Karten bei 
Ed. Krampe, gr. gr. Domſtr. No. 666. 


NBUJAHRS- WÜNSCHE 


bei E. Sanne & — 


x 


 keujahrwiünsehen 


in Bogen, Figurenkarten à 1 sgr., feinen und fein- 
sten Devisen te. „in schr reicher Auswahl empfiehlt 


C. Bulang, 


gr. Domstr Donistrasse Nos 799. 


- Oontobii Cher, 


mit un ohne Linien, in allen Formaten 1 Stür⸗ 


ken, billigst bei 2 
C. Bulang, 
‚gr. Domstrasse No. 799. 


Mit dem en, Januar 1844 beginnt ein neues 
Abonnement auf die 


Illuſtrirte Zeitung. 
Woͤchentliche Nachrichten uͤber alle Zuſtaͤnde, Ereigniſſe 
und Perſönlichkeiten der Gegenwart. Jeden Sonn⸗ 
abend eine Nummer von 16 Foliofeiten mit 25 in den 
Tert gedruckten Abbildungen aus der Tagesgeſchichte, 
dem offentlichen und geſellſchaftlichen Leben, Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt, Muſik, Theater und Moden. 

Vierteljaͤhriger Praͤnumerationsppeis fuͤr 13 Num 
mern mit 350 Abbildungen 1 Thlr. 20 far. 
Zu beziehen in Stettin durch 


Ferd. Müller & Co., 


im Börsengebäude, 
In der Buchhandlung von g 
E. Sanne & Comp. 
iſt vorraͤthig: 
Neueſter 


preußische Rational⸗Kalender 


I 


für das Fahr 1944, 
zur Belehrung und Unterhaltung, für alle Stände. 
Als Gratis⸗Prämie: 
Ein von Kuͤnſtlerhand gearbeitetes lithographiſches 
Prachtblatt an eigener Wahl, entweder: 
Die Gee 


Die ſchöne Maske. 
58 = an mit Beiwagen 224 far. 
1 5 in dungen. 

Am 75 5 Mis., Abends 10 Uhr, wurde meine 
liebe Frau von einem "gefunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. Wollin, den Joſten Dezember 1483. 

Kreßmann. 

Meinen Freunden und N ieige ich hiermit 

ſtatt jeder beſonderen Meldung an, daß meine Frau am 


—— — 


* 


20ſten d. Mts, von einem todten Toͤchterchen entbunden 


worden iſt. Prenzlau, den Ziften Dezember 1843. 
Oito Heinrich Krohn. 


5 O es f A Ile. 
Ueberzeugt von der Theilnahme meiner Freunde und 
Bekannten erfuͤlle ich die kraurige Pflicht, ihnen den 
Tod meines juͤngſten Sohnes Max anzuzeigen. Er 
unterlag beute Morgen 4 Uhr dem heftigſten Anfalle 
des Scharlachfiebers, nachdem er erſt vor wenigen Ta⸗ 
gen aus dem Kadetkenkorps von Potsdam froh und 
friſch zu meiner Weihnachts freude bier eingetroffen 
war. Stettin, den 28ſten Dezember 1843 
v. Frideriei⸗ Steinmann, 
Hauptmann in der Adjutantur— 


Heute fruͤh 4 Uhr, entſchlief ſanft zu einem beſſern 
Leden, am Lungenſchlage, in ſeinem 7Alten Lebensjahre 
der Kaufmann, See⸗ und Handels⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Carl Wilbelm Rhau, tief beiraners von feinen vielen 
Freunden und Verwandten. 8 

Stettin, den 28ſten Dezember 1843 \ 

Die Hinterbliebenen. 
Anzeigen vermifchten Inhalts. 

Zum Schluſſe der Schifffahrt ſind die Mannſchaften 
der Wange-Compagnie außer Thaͤtigkeit geſetzt und zu 
anderweitiger Befchäftigung gegen übliches Tagelohn 
disponibel. Wer tuͤchtiger, zuverlaͤſſiger Arbeiter be⸗ 
darf, wolle ſich Speicherſtraße No. 70, in der Zten 
Etage, an den betreffenden Inſpektor Wilhelm wenden. 


Ein kinderloſer Geſchaftsmann ſucht zum iſten April 
k. J. eine Wohnung von cireg 4 Stuben nebſt Zubehör, 
am liebſten in der Unterſtadt belegen, Laſtadie und die 
hohe Oberſtadt ausgenommen, Vermiether wollen dat 
Naͤbere in der Zeitunas⸗Expedition erfragen. 5 
Wer einen gut conditionirten eıfernen Geldkaſten ab⸗ 
zulaſſen bat, beliede ſich bei dem Schloß⸗Inſpektor 
Hindenburg baldigſt zu melden. . 


Anzeige. 

Die Verſicherung des Lebens dient zur Verſorgung 
der Witiwen und Waiſen, zur Sicherſtellung vieler Ge⸗ 
werbsunternehmungen, zweifelhafter, nur vom längeren 
Leben des Erborgers abhangender Schulden, und über⸗ 
haupt zur Beförderung des Wohlftandes in den Familien. 
Wem ſollte nicht die Sorge für das Schickſal der Sei⸗ 
nen, bei dem Gedanken, daß ein frühzeitiger Tod ihn aus 
ihrer Mitte und damit zugleich die Ernährungsgquelle 
rauben konnte, ſchwer am Herzen liegen? Und wie ſollte 
er dann in derartigen Juſtifuten nicht das Mittel finden, 
. geringe jaͤhrliche Opfer dieſer Sorge ſich zu ent⸗ 

edigen 


Die Königl. Säch . conf. Lebens verſicherungs⸗ 5 


Geſellſchaft zu Leipzig, 5 

unter Beaufſichtigung des dagen Magiſteat, ſeit einer 
Reihe von Jahren ullr allein zum Beſten ihrer Mitz 
glieder wirkend, hat mir die Agentur für hieſigen Ort 
und Umgegend übertragen, und es iſt dieſelbe, nach er⸗ 
langter Ueberzeugung, daß durch jene Anſtalt nur Segen, 
im Kreiſe meiner Mitbür,er verbreitet werden kann, von 
mir übernommen worden. 8 

Ich bin mit Vergnügen zu unentgeldlicher Verabfol⸗ 


gun der Statuten u. F. w., ſo wie zur Annahme und 


eförderung von Anträgen bereit. 
Stettin, im Dezember 1843. 5 
E. Voß, Agent der Geſellſchaft. 


* 


Da der Brauerei⸗Inſpektor H. C. Malbrane in 
No. 151 d. Ztg. Jedermann warnt, feiner Frau und 
Kinder auf feinen Namen etwas zu borgen, fo fühle 


ich mich als Sohn zu der Erklärung veranlaßt, daß 


ich noch nicht in den Fall gekommen, auf den Namen 
meines Vaters, noch auf irgend einen andern Namen 
das Geringſte zu borgen, ſondern muß vielmehr hier⸗ 
durch warnen, auf meinen Namen nicht das Geringſte 
zu leihen, da ich für die Zahlung nicht aufkommen 
werde. Zugleich bitte ich alle Diejenigen, welche Zah⸗ 
lungen an mich zu machen haben, dieſelben, bei Ver⸗ 
meidung doppelter Zahlung, nur gegen meine eigen⸗ 
haͤndige Quittung zu leiſten. 5 

Julius Malbrane jun., Brauer und Deſtillateur. 


Bekanntmachung. 

Da ſchon mehreremal in der Stettiner Zeitung von 
mir ganz unbekannten Leuten fremde Kaͤſe unter dem 
Namen Fürftenflagger ausgeboten worden find, 
wahrſcheinlich um dem guten Ruf, welchen ſich mein 
Fabrikat ſeit einer Reihe von Jahren zu erfreuen hat, 
durch andere Waare zu ſchaden, fo finde ich mich zu 
der Anzeige verpflichtet, daß der von mir fabrizirte 
Kaͤſe nur allein in Stettin echt zu haben iſt bei dem 
Kaufmann Auguſt Gotthilf Glantz, große Oderſtraße 
No. 68. M. Niederberger, 

Pächter von Fuͤrſtenflagge. 


Eine Parterre- Wohnung von 2 bis 3 Stuben und 
moͤglichſt großem Keller, in der Breitenſtraße oder de⸗ 
ren naͤchſter Umgebung, wird zum fen April geſucht, 
und werden desfallſige Adreſſen unter No. 10 mit An⸗ 
gabe des Miethspreiſes im Intelligenz-Comptoir er⸗ 
beten. i 


Cafe de Suisse. 


Sonnabend den JOften Concert, zum Abend»Effen 
Pannfiſch, wozu ergebenſt einladen 5 
Volpi & Klinghammer. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums haben wir bei 
dem Herrn G. L. Borchers, Reifſchlaͤgerſtraße, eine 


Niederlage von unferm beliebten Punſch⸗Extrakt errich⸗ 
tet und wird derſelbe zu gleichen Preiſen, wie wir, ver⸗ 


kaufen, naͤmlich: 


Punſch⸗Extrakt mit Ananas und Rothwein 1 Thlr., 


desgleichen mit Citronen $ Thlr., 
die richtige 2 Quart haltende Flaſche. a 
N Haak ch Loewer. 


Ein kleines Zimmer wird zum Affen Januar, wo 
moͤglich in der Nähe des Heumarktes, geſucht von 
Ferd. Müller el Comp., Boͤrſengehaͤude⸗ 


Er Kunſt⸗Notiz. m 


Den Wünſchen mehrerer Kunſtfreunde zu begegnen, 


werde ich während meines Aufenthaltes hierſelbſt auch 
in Familienzirkeln die von mir und meiner Begleiterin 
vorgetragenen Kunſtleiſtungen, welche hier bereits mit 
großem Beifall aufgenommen worden ſind, wenn es 
verlangt wird, zu jeder Tageszeit produciren. \ 
5 Looſe, Bauchredner und Magier, 
Meine Wohnung iſt Moͤnchenſtraße No. 409. 


Eine ſilberne Armkette, auf dem Schloſſe E. T. ge⸗ 


zeichnet, iſt verloren gegangen. Der: ehrliche Finder 
wird gebeten, ſolche Frauenſtraße No. 896, eine Treppe 


hoch, gegen Belohnung abzugeben. 


Da ich mich hier als Vergolder und Bronceur 
etablirt habe, fo empfehle ich mich mit allen in dies Fach 
einſchtagenden Arbeiten, als: Goldrahmen in Baroque⸗ 


und glatten Muſtern zu Trümeaux, Sopba⸗Spfiegeln, 


Gemälden, Tapetenlelſten, Gardinenſtangen auf w. 
und werde bemüht fein, die mir gütigſt aufgetragenen 
Arbeiten gut, ſchnell und billig anzufertigen. 
Heyn, zn mwenſtraße No. 454. 
3 


-LITHOGRAPHISCHE INSTITUT, 


Papier-, Buch- und Kunst-Bandlung ' 


E. SINNE & Comp, 


empfiehlt sick auch ferner zur prompten und billi- 
gen Anfertigung aller in diesem Faelle vorkommen- 
den Arbeiten, indem es zugleich seinen geehrten 
Kunden ür das in diesem Jahre geschenkte Vei- 
trauen herzlich dankt. 


Wir erlauben uns hlermſt die ergebene Anzeige zu 
machen, daß wir unſere Papierhandlung mit einer 
ö Pappen⸗Niederlage verbunden und empfeblen wir 

ſolche zu den billigſten Preiſen. ; 


Zugleich bringen wir unſer jetzt aufs Vellſtaͤndigſte 
aſſoytirtes Lager Ban, 5 : 8 
Poſt⸗, f. Canzlei⸗ und guten 
Concept⸗Papieren, 
en gros und en detail, in Erinnerung, 
und ſtellen wir wie bekannt die billigſten Preiſe. 
Auswärtige Beſtellungen werden aufs Prompteſte und 
Bills ſte ausgeführt. d - = 
S. J. Saalfeld & Comp.; 
d Breitsſtraße No. 399. “ 
Handlungsbuͤcher und atze Arten Litbogra⸗ 
phien, als Wechſel, Anweiſungen, Rechnungen ꝛc. 
ſtets vorraͤthig bei 8 ©. J. Saalfeld & Co. 
e Zwiſchen 12 und 2 uhr E, 
wird bei mir geſpeiſt, auch Portſonen a3 for. ausdem 
Hauſe gegeben. ; 
Abends verfchiedene Braten und Beefſteaks a 3 fgr., 
Am Sylveſter-Abend Pannſtſch, a Portion 3 far. 
; Lüdecke, Fubrſtraße No. 849. 


Geld ver ke br. 


Auf, ein ſtädtiſches Grundſtück wird innerhalb des 
Feuerkaſſenwerths ein Kapital von 2 big 3000 Thlr. 
zur erſten Stell? geſucht. Nähere Auskunft wird der 
Zipunermeiſter Metzelertheilen. 


Auf ein neues Haus werden 10,000 Thlr. zur erſten 
oder 6000 Thir, zur zweiten Stelle innerhalb des Feuer 
kaſſenwerthes zu Neujahr geſucht. Näheres in der 
Zeitungs⸗Expedition. f 


000 Thle. werden zur ag einigen Stell auf ein 
ſichekes Grundſtück geſocht. Näheres eriheilt unter 
Aigle T. P. die hieſige Zeitungs⸗Expedition. 


— 


Am Sonntage nach Weihnachten, den 34. Dezember, 
werden m den hieſigen Kirchen predigen! | 
In der Schloß⸗Kirch o: 
Herr Prediger Palmie, um 81 1. (Franzoͤſiſche 
Predigt.) Abends 4 Uhr Sylveſker⸗Predigt. 
Biſchof Dr. Nitſchl, um 103 U. 5 
Herr Konſtſterial⸗Rath Dr. Schmidt, um 13 U. 
Am Freitag den öten Januar f, Vormittags 
9 Uhr, Orbination mehrerer Kandidaten durch 
den Herrn Biſchof Dr. Ritſchl. 
N In der Fakobisfirde: 
Herr Prediger Schiffmann, um 9 M. 
„Kandidat Dietrich, um 14 U. + 
Die Beichi- Andacht am Sonnabend um 1 Uhr built 
Herr Prediger Fiſcher. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 

Herr e Hoffmann, um 9 u. ei 
„Kandidat Weygold, um 2 u. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 

Herr Prediger Hoffmann. 
4 In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um 8 u. 
„Phaſtor Teſchendorff, um 103 U. 
„Prediger Mehring, um 4 U. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr 
Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud-Kirche: 

Herr Prediger Jonas, um 9 U. i 

Prediger Fonas, um 2 U. 


haͤlt 


Am Neujabrstage werden predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Rrediger Walmıe, um 81 U. : 

Herr Konſiſtorſal⸗Rath Dr. Richter, am 103 U. 
„ Prediger Beerbaum, um lz ll. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonntag um 3 u. haͤlt 

Hery Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
In der Jakobi⸗Kir che: 

Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 12 U. 

Die Beſcht⸗ Andacht am Sonntag um 3 Uhr Hält 

Herr Paſtor Schuͤnemann. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 

rr Prediger Hoffmann, um 9 U. 
„Kandidat Muͤller, um 2 U. 5 

Die Beicht⸗Andacht am Sonntag um 3 Uhr Hält 

Herr Prediger Hoffmann. : 
In der Jobhannis⸗Kirche: 

Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 81 U. 
Paſtor Teſchendorff, um 10 ½ U. 5 
Prediger Mehring, um 27 U. 2 

Die Beicht⸗Andacht am Sonntag um z uhr halt 

0 Herr Paſtor Teſchendorff. i 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Prediger Jonas, um 9 ll. 3 
Herr Kandidat Diockhoff, um 2 u, 

ꝶ9ꝙ6ꝰUvVVw . — — —— 

Getreide markt⸗preiſe. 

Stettin, den 27 Dezember 1843. 


Weizen, 1. Zblr. 274 for, bis 2 Thlr. 21 tar, 
Roggen, 1 . „ 114 * 
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Beilage zu No. 156 


Gerichtliche Worladungem: 

a Edicta lh Citation. “ 

Am 21ſten Manz d. J, iſt bier die Töͤchterlehrerin 
unberehelichte Mazie Fi iederiki, Heimeſon perſtenben. 
Sie fell die außsechelidie Tochter einer unverehelichten 
Marie Eliſabeth Herweſon oder Hermßon und am öten 
Oktober 1783 zu Berlin geboren fein. Als Erbe zu 
dem circa 2500 Thlr. betragenden Nachlaſſe bat ſich der 
Sobn einer außerehelichen Schweſler der Veiſtorbenen 
gemeldet. Da j doch die Umkante von der Art find, 
daß nicht erhellt, ob die Mutter der Vetſtorbenen nicht 
noch mehr Kinder er,eugt habe, die oder deren Nach⸗ 
kommen qu dieſem Nachlaſſe berechligt ſein konnten, fo 
werden biertuich alle etwa vochandene ſonſtige Erben der 
hier verflorbenen Marie Friederike Hermeſon geladen, 
ſich fpäteitens am 29ften Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht entweder 
ſchriftlich oder in Perſon zu melden und die um Nach⸗ 
weiſe der Verwandiſchaft erforderlichen Kirchenzeug niſſe 
oder ſonſtige Dokumente beizubringen. Andernfalls wird 
der Nachlaß dem Erbinprätendenten, welcher ſich bereits 
gemelder hat, nach Feſtſtellung feiner Legitimatlon aus⸗ 
geantwortet werden. 

Treptow a. d. J., den Ihren Oktober 1843. 
Königl. Lands vnd Stadtgericht. 

Bro ſe. 


Su b ha ſt ati o nen. 
Nothwendige Subhaftation. 
Patrimonial⸗Gericht Selnitz in Schlawe. 

Am klten Juli 1844, Vormittags 11 Apr, ſoll in 
der Gerichtsſtube in Crangen die in Selnſtz belegene, 
von dem Hauptgute noch nicht abgeſchriebene, auf 
10,905 Thlr. 23 ſgr. 5 pf. taxirte Erbpachtsmähle 
reſubhaſtirt werden. ; 

Die Zarverbandlungen und Verkaufsbedingungen 
koͤnnen hier täglich eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 5 
Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Ueckermünde ſoll der dem Bauern Carl Wilhelm Ehlert 
zugehörige, sub No, 2 un Liepgarten belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. L. Fol. 34 verzeichnete, ſpeciell ſepa⸗ 
tirte Bauerhof nebſt Zudehoͤr, namentlich mit der darauf 
errichteten Ziegelei, dem darauf befindlichen Buͤdnerhauſe 
und der dazu gehörigen, im Hypothekenhuche Vol. II. 
Fol. 01 verzeichneten Hütung im weißen Moor, gericht⸗ 
lich abgefchägt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
9 eimzuſehenden Taxe, auf 19072 Thlr. 11 for. 
pf. 


Ä am zien April 1944, Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Eubhafsıtion an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Von dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das in Gränhoff sub No. 14 belegene, 
den Gutsdeſttzer Fechtnerſchen Eheleuten zugehorige, 
auf 6100 Thlr. abgeſchatzte Grundſtuck, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Nez 
giſtratur einzuſehenden Taxe, am Sten Maͤrz 1844, 


lagen gebracht, von dort aber nur gegen volle 
Zug um Zug fortgenemmen werden darf. Die ſonſtigen 
Bedingungen des Verkaufes werden in den 


Kaufluſtigen an. Dit und 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 29. Dezember 1843. 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. 


i ent on en. 
Holz Verkauf . 
Zum off nilichen meiſtbietenden Verkaufe der in tiefen 
Wiſter eingeſchlagenen und noch eimuſchlagenden, zum 
Debit noch Steſtin und Berlin geeigneten buchen und 
eichen Kloben⸗ und Knäppelhelzer in großen Quantitäten, 
find. die Termine angeſetzt: 


1) füs das Koͤnſgl, Forftrevier Klütz auf den 20ſten 


FJerrust 1944, Vormittags 10 Uhr, beim Gaſtwirih 
Karow in der Stadt Al Damm, ; 

2) für dat Königl Foeſt⸗Rebier Mühlenbeck auf den 
Alten Februar 844, Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
baufe zu Hohenkrug an der Chauſſee zwiſchen Stet⸗ 
tin und Stargard, 

3) fur dae Königl. Forſt⸗Reyjer Friedrichswalde auf 
den 2oſten Jaguar 1844, Vormittags 10 Uhr, im 
Galhguſe zum gruͤnen Wald an der Chauſſee zwiſchen 
Stettin und Stargard, 

In dem galetzt gedachten Termine kommen 400 Klafter 
buchen und eichen Klobens und Knüppelbolh, welche be⸗ 
reits aufgearbeitet find, und circa 4 Melle bon der 
Chauſſee entfernt ſtehen, zum Ausgebote. 

Für die beiden ander Reviere kann das zum Verkaufe 
kemmende Qugntum letzt nech nicht angegeben werden, 


weil der Hleb noch nicht beendet iſt; es wird ſich dafs 
ſelbe aber auf mehrere tauſend Klaftern Buchenbolt de⸗ 
laufeß. Der vierte Theil des Kaufgeldes muß ſofort 


in den Terminen an die anwefenden Kaſſen⸗Rendanten 


berichtigt werden, wogegen bei Verkaufen von 50 Thlr. 


und darüber an einen Käufer der Reſt des Steigerpreiſes 
bie zum Iflen November 1844 in der Art ſinſenftei ges 
ſtundet wird, daß das Hol; nach den Verſchiffungs⸗Ab⸗ 
Beſahlung 


8 Terminen 
Hölzer ſchon vorher den reſp. 
ö Stelle vorgezeigt werden, zn 
welchem Ende ſich diefelben an die betreffenden Herren 
Ober⸗Foͤrſter in Kl, Mühlenbeck und Friedrichswalde 
wenden wollen. Stettin, den 22ſten Dezember 1843, 

Der Regietunge- und Forſlrath Wartenberg. 

A zn dd n 

Mittwoch den Zten Januar, 
ſollen auf dem Lund'ſchen Holzhofe vor dem Frauen⸗ 
thor, für auswärtige Rechnung, eireg 20 Klafter buchen 
Klobenholz durch den Makler Herrn Büttner meiſthie⸗ 
tend verkauft werden. i 

Auktion über Wachstuch. 
Es ſollen Montag den Sten Jannar a. f, Vormik⸗ 


tags 9 Uhr, grüne Schanze No. 495: eine bedeu⸗ 


bekannt gemacht, auch die 


tende Partie einfache und doppelte Wachstuche in 


verſchiedenen Breiten und Muſtern, ſowohl in ganzen 
Stücken als abgepaßt, zu Fuß, Wagen⸗, Sopha⸗ 
Tiſch⸗, Komoden⸗ und andern Decken,  verkeigert wer 
den. Die Zahlung des Meiſtgebots muß unmittel, 
dar nach dem Zuſchlage erfolgen. 
Stettin, den Wſten Dezember 1843, 


1 


> 


Reislen, 


x 


Nachmittags 3 Uhr, 


N 


en are een 
Am Aten Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen 


und 64 Stamme Windbruch an den Meiſtbletenden ders 
aͤußert werden. Stettin, den 18t1en Dezember 1843. 

1 6115 Die Oeconomie⸗Deputation. ’ 
Die 3 Buden am Bollwerk, No. 8, 47, 21, ſollen 
unter der Bedingung des ſofortigen Abbruchs an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Der Termin hiezu ſteht 


im Raths ſaale am 4ten Januar 1844, Vormittags 


11 Uhr, an. Stettin, den [Sten Dezember 1843. 


Die Oeconomie⸗ Deputation. 
Holzver kauf { 

In der Meſſenthiner Forſt follen am 5ten Januar 
1844, Vormittags um 10 Uhr, 224 Staͤmme Eichen 
und Kiefern auf dem Stamme an den Meiſtbieten⸗ 


den verkauft werden. Stettin, den Iſten Dezember 1843. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 
N RR 
„Auf der Grabowſchen Feldmark, ganz nahe an? 
Stettin, find mehrere ſehr frequent gelegene Baus 
+flellen mit bedeutendem Garterlande, fehr billig 
7 abzulaſſen; auch iſt unter voctheilhaften Bedin⸗ 
x gungen ein Bauerhof zu verkaufen. Käufer erfah⸗ 
2 ken Näheres bei Nicoley, Breiteſtr. No. 348. 


FFF ee ee ee een Ka 15 IS 2 DE a2 2 KNAX N 


Ein in der Nähe von Stettin ſehr angenehm gele⸗ 
genes laͤndliches Grundſtuͤck iſt zu verkaufen. Selbſt⸗ 


KE NEN 


kaͤufer erfahren das Naͤhere in der Zeitungs⸗Expedition. 


Unvorhergeſehene I: veranlaffen mich, mein 
Haus in der Junkerſtraße No. 1105 —0 ſchleunigſt aus 
fteier Hand zu verkaufen. — Die Kaufbedingungen ſind 
bei mir, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, zu er⸗ 
fabren und wird nue noch bemerkt, daß das Kaufgeld 
baar ausgejahlt werden muß, da ich von hier fortziehen 
will. Wittwe Tietz. 


5 Ich beabſichtige, mein Haus No. 785 in der Linden⸗ 


ſtraße, worin feit einiger Zeit die Gerberei betrieben 
wurde, welches ſich guch wegen des ſchoͤnen Waſſers 
vor und hinter dem 
lich eignet, aus freier Hand iu verkaufen.“ 
Prenzlau, den 17ten Dezember 1843. 
Julie Mellenthien. 


N eee 


x 

ie Verkauf oder Verpachtung. je 
Ein ſeit einer Reihe von Jahren in der beſten * 
Nahrung fehendes und in der lebhafteſten Ges 2 
gend der Stadt pier belegenes ei 2 
+ Material⸗Waaren⸗Geſchäft : 

2 iſt ſofort zu verpachten oder auch mit dem Haufe 5 
+ kaͤuflich zu überlaſſen. Auskunft hierüber ertheilt & 
Wilhelm Geiſeler. 8 BR x 
Nee 


© Verkäufe. beweglicher Sachen. 
Feine, fein mittel, mittel und ordinaire 


Caffee's in (Hörer reinſchmeckender⸗ 


Waare billigft. bei Aug. F. Pratz. 


„ 


JT 


in der Wuſſowſchen Forſt 170 Kiefern auf dem Stamm 


Res 


* 


Haufe zu dieſem Geſchaͤfte vorige: 


Im wirklichen Ausverkaufe des 


Berliner Damen⸗ 


59. 9 


e 
Fleiſcher⸗Meiſter Herrn Huͤllner. a 5 

er 4 9888 a 
. Malagaer Citronen Fe 
in 2 Kisten und ausgezählt, frischen Astracha- 
ner Caviarı, Jamaica Rums, ausgezeichnet 
schönen Pecco-Blüthen-Thee, Kaiser-Thec ele., 
Palmwachs- und Wachslichte,  Stearin- und Franz. 
Prachtkerzen, nebst sämmtlichen Colonialwaaren 
empfiehlt billigst G. L. Borchers. 
CCCCFFFFFFCCC 
4 e Direkt aus Paris I 
empfing ſo eben eine große Sendung Ballblumen 
x J. C, Piorkowsky, 
Ne te 

Sein wohlaſſortirtes CEigapren⸗Commiſſions⸗Lager in 
mittel Sorten von 6 bis 10 Thlr. empftehlt 
Guido Fuchs, gr. Laſtadie No. 218. 


Große Rheimſche Pflaumen, die Metze 7 gr., 
Grog⸗Eſſenz mit Aroma, die 3-51. 10 gr., 


„ 


Hagenſtraße No. 34. 


Schoͤnes Kuchenmehl, 

a a Metze 6 ſgr., ES 
bei, C. W. Lüdke, Bollenſtraße No. 786. 
‚Biene Gries, a. Br. 2 ſgr., fo wie. ausgezeichnet 
choͤne Buchweizengruͤtze bei: N, = 
Se } 3 . 8 Lad, Bollenſtraße No. 786. 

h Die Thee⸗Handlung I : a 

von M. Sack & Co., gr. Domſtraße No. 677, 

enpfing eine bedeutende Parthie ſchwarzer und grüner 


Thee's in ſchoͤner frifcher Waare und empfiehlt ſolche 


im Einzelnen und bei Parthien billigſt. 


Verſchiedene Thee's in Buͤchſen von 17 ſgi. bis 
1 


85 N 2 € 5 g — Ar. S i 

Straßb. Ganfeleber-Vafteten,, 

zweite Sendung und vorzüglich choͤn, bei 5 
2 M. Sack & Comp. 


Esprit de Bruxelles. 

Parfuͤm neueſter Erfindung, und zugleich das Wirk⸗ 
ſamſte gegen Migraine, Schwindel, Ohnmachten, Ner⸗ 
venſchwaͤche ꝛc. „„ Be 5 

Der Bruͤſſeler Geiſt beſitzt nicht blos die Eigenſchaft, 
gleich andern Odeurs, die Geruchsnerven angenehm zu 
affiziren, ſondern wirkt auch auf das ganze Nerven⸗ 
ſyſtem ſammt den geiſtigen Funktionen wunderſam be⸗ 
lebend und ſtaͤrkend. N : 

Der Preis eines Flacon mit Gebrauchs⸗Anweiſung 
it 4 Thlr. und in Stettin allein zu haben bei ; 


Ferd. Müller & Co., 


im Börsengebäude, 


Bei Heinr. Badicke in Fiddichow ſteht eln 
vollſtaͤndige, folide, und durchaus praktiſche Einrſchtung 
zum Betriebe der Staͤrke⸗Fabrikatlon, mit welcher in 
24 Stunden 4 Wiſpel Extoffeln verarbeitet werden, und 
in ſolcher Thaͤtigkeit bis Ende Mai 1844 ſich befinden 

wird, mit dazu gehörigem Roßwerke, zur gefälligen An⸗ 
ſicht und zum Verkauf. 185 

= Ebenfo beabſichtigt derſelbe, mehrere hart an ber 
Stadt und an der Straße belegene Ackerparzellen, die 
ke ſehr gut zum Neuaufbau ſich eignen, zu vers 

aufen. f 

Geſchnittene Dachlatten find täglich zu haben bei 
meinem Jager Wegener, das Schock a 8 Thlr., auch 
wird derſelbe am gten Januar, um 9 Uhr Vormittags, 
an den Meiſtbietenden klein Bauholz, Bohlſtaͤmme, 
Rundlatten und Ruͤſtſtangen verkaufen. 

Clebow, den 27ſten Dezember 1843. 

i Schulze. 

Be cer e 

So eben empfing ich eine Sendung Jaſenitzer Torf 
von vorzuͤglicher Heizkraft in Commiſſion und offerire 


denſelben 
das 1000 a 2 Thlr. 8 
frei vom Kahn, bei Abnahme von 10—20,000 billiger 
Empfängſcheine find, in meinen Comptoirs, Koͤnigsſtraße 
No. 108 und Breiteſtraße No, 378, entgegenzunehmen. 
SE A. F. Amberger: 


Ganz beſonders gute Zahnbuͤrſten ſind wieder bei 
mir zu haben. M. Seligmann. 
Bun im einen Reſt Spickgaͤnſe zu raͤumen, verkau⸗ 
fen ſolche zu herabgeſetzten Preiſen ww’ ; 
Ta etz & Comp., Frauenſtraße No. 918. f 
So eben empfing ich einen neue Sendung, Hambur⸗ 
ger Rauchfleiſch. . Altguſt Otto. 
Neunaugen in Faͤſſern und einzeln bei 
Auguſt Otto. 
Feine Raffinade, a Pfd. 52 bis 6 far... reinſchmek⸗ 
kenden Caffee, a Pfd. 5 bis 9 far., Fetten Magdebur⸗ 
ger Cichorjen, 50 bis 54 Pack fur 1° Thlr,,- ausgezeich⸗ 
net ſthoͤnen Fetthering, for wie alle Materialwagren⸗ 
billigſt bei Alb: Kintop, 
8 Frquenſtraße No. 1160. 
Teltower Ruͤben, Kirſchen⸗ und Pflaumenmus bei 
5 C. W. Lüdke, Bollenſtraße No. 786. 
Eichen und fichten Skubbenholz geht auf dem Gute 
Jaſenitz, 1000 Schritte von ber lage, zum Verkauf. 


verkaufe ich, um 


llerirt in 


FF e 


belegen. 


Alte Bremer CA enFei vorarfe 
ich in reeller Waare zu gewiß ſoliden Preiſen. 
Auguſt Schultz, kleine Oderſtraße No. 1070. 


Echter Jamaſca RAin, die Quartflaſche 

234 fgr., wie auch zu 15 ſgr. 5 
Alter Arrac vorzüglicher Sol dende 

2 Quartflaſche 16 fgr:, und um von /ÜRERERB= 

PASMER? min Lager aufzuräumen, ver⸗ 


kaufe ich die Flaſche mit 05 s 
2» Sg. 1 
Auguſt Schultz, kleine Oderſtraße No. 1070. 
Neue Prunellen, Russ, Erbsen, eingem: Ananas. 
gr. Pomeranzen, Hanib. und Russ, Capiar, Düsseld. 
Punsch-Syrup und Biscuit de Rheims, 
bei * M. Sack & Co. 
Feinste Hamburger Raffnade 
schnell damit zu räumen; in Bro- 
den a 354 gr. Erhard Weissig. 
Feinen Medoc und Graves, à El. 74 rg feinen 
Arrae à Fl. 15-20 spr;, feinen Rum à U. 10, 15, 
20 bis 25 sgr., frische fette Butter, aPfd, 66 ° 
alten Rollen-Varinas, à Pfd 1516 sgi, (. Case, 
5, 52, 6, 7 und 8 spr.,. Carol: Reis; à Pid. 2) bis 
3 sgr., Elbinger Lichte, a Pfd. 6 sgr.,. bei 5 Pfuma- 
a Pld 54 sgr., feinsten Fetthering, à Stück 6 pl. 
und 9 pf., so Wie sämmtliche Matèerial-Wagren von: 
bester Qualität‘ zum: billigsten‘ Preise bei : 
xrhard. Weissig, Breitestr; 410. 
=== Feinen‘Arrac, H 
8 feinen:ächten Jam. Rum 


‘offerirt in Flaschen à 15'sgr: und 223 8 Jr., in An- 


kern billiger, Julius Rohleder. 


E Malagaer Traubenrosinen , ð . .; 
beste neue Frucht, vieh schöner in Qualität als dle 
gewöhnl; Smirnaer Rosinen und dennoch: billiger, 

4 2 und 4 Kisten: Ei 
H Julius Rohleder.: 
Friſcher geraͤucherter Lachs 


A iſt 


und Cabinet, wegen Geſchaͤfts⸗Veränderung, 6 


nung dazu gegeben werden. 3 
ee NEN, 


ae) 


Zum tſten April 1844 ſſt die zweite, dritte und 


vierte Etage meines Hauſes Bollwerk No 6 zu ver⸗ 


miethenz auch einige Getreide⸗Boͤden ſind ſogleich zu 
15 ; Shöning., 

Pelzerſtraße No: 558 iſt die Ne Etage zum 

April 1844 zu vermiethen A - en 2 

8 


a Eine auch zwei Stuben mit Möbeln 


v 


In der Frauenſtraße No. gal iſt ein Pferde dall zu 
wenigſtens 4 Pferden, eine Wagenkemiſe zu 3 bis 4 
Wagen, eine Kutſcherkammer, eine Futterkammer und 
ein Futterboden zum Aften April 1844 zu vermiethen, 


ſind ſogleich 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, zwei Treppen hoch, vorne 
heraus, zu vermiethen. 5 ö 
Moͤnchenſtraße No. wur uk die zweite Etage, beſte⸗ 
bend aus drei Stuben, zwei Kammern, Kuͤche, Speiſe⸗ 
kamen, Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Trockenboden, zu Oſtern 1844 zu vermietben. Auch iſt 
daſelbſt eine Wieſe au der kleinen Reglitz im erſten 
Schlage zu verkaufen. 5 5 
arm Ein ſehr freundlehes Duarfigr auf der großen 
Laſtadie in der zweiten Etage, von fuͤnf heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Holzgelaß, Remiſe, Pferdeſtaͤlle, Waſch⸗ 


baus und gemeinſchaftlichem-Trockenboden, ſteht am 


iſten April 1844 zur Vene ene frei. Das Naͤhere 
iſt zu erfragen große Laſtadie No. 194 und 195 parterre 
rechts E BEE l \ - 

Ein Laden, mit auch ohne Wohnung, iſt Grapen⸗ 


gitßerſtraße No. 167 zu vermiethen. 


n meinem Haufe No. 280 am Paradeplatz ſteht 
5 Aften April 4844 die dritte Etage, beſtehend in 


Zimmern nebſt Zubehör, zur Vermiethung frei. 
Ar : Wm. Siepert. \ 
In dem neu erbauten Hauſe Grapengießerſtraße 
los iſt die dritte und vierte Etage, jede aus fünf 
Felzbaren Stuben, Cabinet, heller Küche, Speiſekam⸗ 


2 hr Mädchengelaß, Keller, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 


haus und Trockenboden beſtehend, von Neujahr ab zu 


vermiethen. 


Auch ſind daſelbſt 2 Hinterwohnungen, jede aus 


2 Stuben, Kammer, Küche und Kellerraum beſtehend, 


an ruhige Miether zu vermiethen. 
N = . Schwarzmannseder. 


Breiteſtraße Ne. 385 IE die bel Etage zum Affen 
April 1844 zu vermietben. 


meinem Haufe Stelleſtraße No 402 wird der 


e Steck, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör, zum 


iſten April 1844 misthefeei. Knodel. 
Große Wollweberſtraße No. 590 a find eine aych 
zwei Stuben, parterre, mit Möbeln zu vermietben. 


In der Frauenſtraße No. 925 iſt ein Quartier nach 
Horne heraus, 1 Treppe boch, von 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Keller zum liten April zu vermiethen, 


Breiteſtraße No. 372 iN die 2te, zte und Are Etage 


zu Oſtern 1844 u vermictben. 


Kleine Domſtraße No. 698 iſt eine Stube mit Mö⸗ 
beln und Schlaſgemach zu vermietben, und kann fo, 


gleich oder auch zum Alten Januar bezogen Herden. 


Ein für ſich ſelbſt beſtehendes freundliches Quartier 
ee 55 0 1 4 Stuben, heller Küche nebſt Zu. 

beboͤr, if Pladrin No. 118 zum (sten April 1844 zu 
vermiethen; auf Verlangen kann eine Remiſe und 
 Mrerderallmitvermisthet werden. 5 
Kloſterthof No. 1120, J Treppen hoch, iſt eine freund⸗ 

liche Wohnung von 2 eie Kammer, Küche ıc. 
zam Alten Januar zu vermiethen. 
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Kloſterbof No. 1145 find mehrete freundlich möͤblirte 
Stuben, nach der Sonnenseite, zu vermiethen. 


Ladenvermiethung. | 
Ein geräumiger Laden, mit auch ohne Wohnung, 


iſt Schulzenſtraße No. 341 zum: Affen April zu ver⸗ 
miethen. 5 


— — — Bares 
Dienſt⸗ und HeſchaßtigungsGeſuche. 
Ein Lehrling wird verlangt bei 


Ein Laufburſche wird fofort verlangt. 
erfährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine tuͤchtige und erfahrene Wirthſchafterin in ges 
ſetzten Jahren, welche im Stande iſt, einer bedeutenden 
Mirthſchaft allein vorzuſtehen, wird ſogleich verlangt; 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
„Bekannt ma ſch unn g. 
Die Zinszahlung auf die Aktien⸗Schulden der Schuͤz⸗ 
zen⸗Geſellſchaften erfolgt in den Tagen vom 2ten bis 
loten Januar 1844 durch den Hauptmann Fritze. 


Meinen geehrten Kunden und Geſchaͤft freunden die 


ergebene Anzeige, daß ich das von meinem verſtorbe⸗ 


nen Mann bisher betriebene Geſchaͤft in Beiſtand mei⸗ 
nes Sohnes ungeſchmaͤlert fortfetzen werde; weshalb 
ich um das dem Verſtorbenen bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen ergebenſt bitte. N . 
Gleichzeitig fordere ich Jedermann auf, der noch For⸗ 
derungen an den Verſtorbenen haben follte, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens innerhalb vier Wochen bei mir zu melden, des⸗ 
gleichen Diejenigen, welche dem Verſtorbenen ſchulden, 
ſolche Schulden innerhalb dieſer Friſt abzumachen, wi⸗ 
drigenfalls ich gerichtlich einfchreiten laſſen müßte, 
Stettin, den 24jten Dezember 1843. 
Wittwe Kries. 
Hamburger Keller empfing und empfiehlt große friſche 


Gute Pfannkuchen bei Guſtav Kuhl, 
Pelzer⸗ und Ritterſtr.⸗Ecke No, 807. 


FFC 


Holſt. Auſtern. 
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Die 
Conditorei von C. H. Wedell, 
55 kleine Domſtraße No. 691. \ 
Z empfiehlt von heute ab täglich frifche Pfannkuchen, 
Ta Stuͤck 6 pf. und 1 ſgr., in verſchiedenen Fül⸗ 
# Jungen, 
x 
& 


* 


* 


A 
B. Beſtellungen auf Pfannkuchen werden be- 
ens beforgt, 
RAR ak 


Gute fri fannkuchen bei ER a 
KR Carl Adolph Kühl jun. 


X ERIKA 


Ich wohne” nicht mehr Altboͤterberg, fondern am 


Fiſchmarkt No. 1081. y 


Friſche Mfannkuchen a 6 pf. pr. Stuck, ei 
Sylveſtertage von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr, 
ei F. L. Sieger, Conditor, Bollenthor. 

Ein Flügel⸗Inſtrument if fogleih zu vermiethen, 
Näheres Bollenſtraße No, 763, 3 Treppen hoch. 


7 


